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(54) Griffteil für Fahrzeugteile

(57) Um ein Griffteil (1) für Fahrzeugteile mit Entrie-
gelung durch einen Mikroschalter (6), der an einem Rah-
menteil (5) gehalten ist, das eine Öffnung aufweist, in die
eine Membran (3.3) eingebracht ist, und hinter der ein
Betätigungsteil (3.2) angeordnet ist, so dass ein Benutzer
durch Druck auf die Membran (3.3) das Betätigungsteil
(3.2) verstellt und auf den Mikroschalter (6) einwirkt, zu
schaffen, welches in einfacher Weise eine abgedichtete
Anordnung an einem Rahmenteil mit einer entsprechen-
den Aufnahmeöffnung angeordnet werden kann, wird
vorgeschlagen, dass die Membran (3.3) fest mit dem
Rahmenteil (3.1) verbunden ist und das Betätigungsteil
(3.2) fest mit der Membran (3.3) verbunden ist, und dass

zwischen den Randkanten des länglichen Betätigungs-
teils (3.2) und dem dieses umgebenden Rahmenteil (3.1)
ein Abstandsspalt besteht, der von der Membran (3.3)
überdeckt ist, wobei der Abstandsspalt (3.8) zwischen
dem Rahmenteil (3.1) und der ersten langen Randkante
des Betätigungsteils (3.2) größer ist als zwischen der
zweiten langen Randkante, so dass bei Betätigung des
Betätigungsteils (3.2) durch Druckausübung auf die
Membran (3.3) eine Schwenkung des Betätigungsteils
(3.2) um eine Schwenkachse (3.6) erfolgt, die durch den
elastischen Bereich (3.9) verläuft, der zwischen der zwei-
ten langen Randkante und dem Rahmenteil (3.1) ange-
ordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Griffteil für Fahrzeug-
teile, insbesondere Türen oder Klappen, mit Entriege-
lung durch einen Mikroschalter, der an einem Rahmenteil
gehalten ist, das eine Öffnung aufweist, in die eine Mem-
bran eingebracht ist, und hinter der ein Betätigungsteil
angeordnet ist, so dass ein Benutzer durch Druck auf die
Membran das Betätigungsteil verstellt und auf den Mi-
kroschalter einwirkt.
[0002] Üblicherweise wird in die Schlösser an Fahr-
zeugtüren oder -hauben eine ferngesteuerte Entriege-
lungsvorrichtung eingebaut, so dass der Benutzer nicht
nur mit einem Schlüssel die Entriegelung vornehmen
kann, sondern die Entriegelung über die ferngesteuerte
Entriegelungsvorrichtung vornehmen kann. Dabei ist es
auch bekannt, solche Teile mit einem Mikroschalter zu
versehen, der auf leichten Druck des Benutzers auf ein
entsprechendes Betätigungsteil im Griff die mechani-
sche Öffnung des Riegels auslöst. Hierdurch wird dem
Benutzer die mechanische Anstrengung erspart, den
Riegel zu öffnen. Um eine leichte und für die Hand an-
genehme Betätigung des Betätigungsteils zu erreichen,
ist es auch bekannt, das Betätigungsteil des entspre-
chenden Griffteiles mit einer Elastomerlamelle zu kom-
binieren, die in die Aufnahmeöffnung eines Rahmenteils
eingesetzt ist, welches den Mikroschalter und die Betä-
tigungsteile aufnimmt. Hierbei ist es erforderlich, ent-
sprechende Maßnahmen an der Elastomerlamelle vor-
zusehen, damit diese dicht in die Öffnung des Rahmen-
teils eingefügt werden kann. Des Weiteren ist es erfor-
derlich, Federn oder dergleichen Rückstellelemente vor-
zusehen, die mit dem Betätigungsteil in der Weise zu-
sammenwirken, dass sie das durch manuelle Betätigung
in Richtung auf das Schaltelement des Mikroschalters
verschobene Betätigungsteil nach dem Loslassen durch
den Benutzer wieder in die Ausgangsstellung zurückfüh-
ren.
[0003] Je nachdem, an welcher Stelle der Benutzer
auf die Elastomerlamelle und damit auf das Betätigungs-
teil einwirkt, kann eine ungünstige Stellung eingenom-
men werden, in der der Mikroschalter nicht oder nicht mit
Sicherheit betätigt ist.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zu Grunde, ein Griffteil gat-
tungsgemäßer Art zu schaffen, welches in einfacher Wei-
se eine abgedichtete Anordnung an einem Rahmenteil
mit einer entsprechenden Aufnahmeöffnung angeordnet
werden kann und bei dem die korrekte Einwirkung des
Betätigungsteils auf den Schaltstößel des Mikroschalters
unabhängig von der Position erreicht wird, an welcher
der Benutzer auf die Membran in Form einer Elastomer-
lamelle drückt. Zudem soll eine Vereinfachung des Auf-
baus der Gesamtkombination erreicht werden, wobei
insbesondere die Anordnung von einer Ermüdung unter-
liegenden Federn oder dergleichen vermieden werden
soll.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-

dung vor, dass die Membran fest mit dem Rahmenteil
verbunden ist und das Betätigungsteil fest mit der Mem-
bran verbunden ist, und dass zwischen den Randkanten
des länglichen Betätigungsteils und dem dieses umge-
benden Rahmenteil ein Abstandsspalt besteht, der von
der Membran überdeckt ist, wobei der Abstandsspalt zwi-
schen dem Rahmenteil und der ersten langen Randkante
des Betätigungsteils größer ist als zwischen der zweiten
langen Randkante, so dass bei Betätigung des Betäti-
gungsteils durch Druckausübung auf die Membran eine
Schwenkung des Betätigungsteils um eine Schwenkach-
se erfolgt, die durch den elastischen Bereich verläuft, der
zwischen der zweiten langen Randkante und dem Rah-
menteil angeordnet ist.
[0006] Gemäß dieser Ausbildung ist die Membran, bei-
spielsweise in Form einer flächigen Elastomerlamelle in
der Weise auf das Rahmenteil aufgebracht und mit dem
Rahmenteil fest verbunden, dass die Öffnung des Rah-
menteils, hinter welcher die Betätigungselemente und
der Mikroschalter sitzt, durch die Membran abgedeckt
und verschlossen ist.
[0007] Auch das Betätigungsteil ist fest mit der Mem-
bran verbunden und mit der Membran beweglich. Bei
Betätigung, also Druckausübung auf die Membran, wird
das Betätigungsteil in Richtung zum Mikroschalter hin
verschoben und der Mikroschalter betätigt. Wird die
Membran losgelassen, federt sie auf Grund ihrer Eigen-
elastizität in den Ausgangszustand zurück. Die Anord-
nung von zusätzlichen Federn oder dergleichen als
Rückstellelement ist damit nicht erforderlich. Zudem ist
es nicht erforderlich, das Betätigungsteil in anderer Wei-
se an der Öffnung des Rahmenteils beweglich anzuord-
nen, sondern das Betätigungsteil ist unmittelbar mit der
Membran verbunden. Verbindungsteile mit dem Rah-
menteil sind dabei nicht vorhanden und nicht erforderlich.
Um eine gerichtete Bewegung der Membran samt Betä-
tigungsteil zu erreichen, wenn der Benutzer an nahezu
beliebiger Stelle auf die Membran einwirkt, ist die Anord-
nung so getroffen, dass bei einer mindestens etwa recht-
eckigen Ausnehmung des Rahmenteils, welches von der
Membran überdeckt ist, das ebenfalls etwa rechteckige
Betätigungsteil eingesetzt und eingefügt ist, dabei zwi-
schen den Randkanten des Betätigungsteils und dem
Rahmenteil ein Abstandsspalt gebildet ist. Dieser Ab-
standsspalt ist von der Membran überdeckt. Um eine ge-
richtete Bewegung zu erreichen, ist der Abstandsspalt
zwischen dem Rahmenteil und der ersten langen Rand-
kante des Betätigungsteils größer als zwischen der zwei-
ten langen Randkante. Hierdurch wird erreicht, dass bei
Druckausübung auf die Membran und damit die Ver-
schiebung des Betätigungsteils in Richtung des Mikro-
schalters quasi eine Schwenkung des Betätigungsteils
um die Schwenkachse erfolgt, die durch den elastischen
Bereich gebildet ist, der zwischen der zweiten langen
Randkante und dem Rahmenteil angeordnet ist, also
dem schmalen Abstandsbereich. Der breite Abstands-
bereich ist so ausgelegt, dass eine ausreichende Bewe-
gung und Verschwenklichkeit des Betätigungsteils bei
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Druckausübung auf die Membran erfolgt. Die Betäti-
gungssicherheit für dieses Element ist somit gegenüber
dem Stand der Technik verbessert.
[0008] Vorzugsweise ist dabei auch vorgesehen, dass
zwischen den beiden kurzen Randkanten des Betäti-
gungsteils und den dazu benachbarten Rahmenteilen
ein Abstand besteht, der etwa dem großen Abstands-
spalt entspricht.
[0009] Hierdurch wird die gewünschte Beweglichkeit
und die gezielte Schwenkbeweglichkeit des Betätigungs-
teils, welches an der Membran fixiert ist, gefördert.
[0010] Um die Betätigungssicherheit der Betätigung
des Mikroschalters noch zu verbessern, kann vorgese-
hen sein, dass rückseitig des Betätigungsteils, nahe des-
sen dem großen Abstandsspalt benachbarter Randkan-
te, ein Vorsprung abragt, der auf den Mikroschalter zielt
und auf diesen einwirkt.
[0011] Zudem kann aus dem gleichen Grunde vorge-
sehen sein, dass der Mirkoschalter mit seinem Schalt-
stößel schräg zum Betätigungsteil gerichtet ist, so dass
das Betätigungsteil oder der Vorsprung bei betätigtem
Betätigungsteil axial auf den Schaltstößel einwirkt.
[0012] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der
große Abstandsspalt etwa doppelt so breit wie der kleine
Abstandsspalt ist.
[0013] Um die Schwenkbeweglichkeit bei manueller
Betätigung noch zu fördern, ist vorgesehen, dass am Trä-
ger des Rahmenteils nahe der Randkante des Betäti-
gungsteils, die dem schmalen Abstandsspalt zugeordnet
ist, ein als Gegenlager dienender Vorsprung ausgebildet
ist, an dem sich das Betätigungsteil in der Betätigungs-
lage abstützt.
[0014] Schließlich kann alternativ oder zusätzlich vor-
gesehen sein, dass das Betätigungsteil mit einem Film-
scharnier, den schmalen Spalt überbrückend, am Rah-
menteil angeformt ist.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und im Folgenden näher beschrie-
ben.
Es zeigt:

Figur 1 ein Griffteil in Seitenansicht, teilweise ge-
schnitten;

Figur 2 desgleichen in leicht vergrößertem Maßstab;

Figur 3 desgleichen in nochmals vergrößertem
Maßstab;

Figur 4 eine Variante in der Ansicht gemäß Figur 3
gesehen;

Figur 5 eine Einzelheit im Querschnitt gesehen;

Figur 6 die Einzelheit in Draufsicht gesehen;

Figur 7 desgleichen in Seitenansicht;

Figur 8 den Querschnitt einer Lochfigur 5 in verklei-
nertem Maßstab.

[0016] In Figur 1 ist allgemein ein Griffteil 1 ersichtlich,
welches an der Heckklappe 2 eines Kraftfahrzeuges an-
geordnet ist. Zur Entriegelung ist ein Mikroschalter 6 mit
Schaltergehäuse 6.1, Schalteranschlüssen 6.2, einem
Schaltstößel 6.3 und einem Anschlussstecker mit Kabel
6.4 vorgesehen. Zur Betätigung des Mikroschalters 6 ist
dieser in einen Träger 5 eingesetzt, der eine entspre-
chende Durchgriffsöffnung aufweist, wobei der Träger
unterseitig der Schale 4 angeordnet ist. Dieser Träger
weist zudem eine Einsatzöffnung für ein Rahmenteil 3.1
auf. Das Rahmenteil ist rechteckig und in eine entspre-
chende Einsatzöffnung des Trägers 5 eingesetzt und ver-
rastet. Im Rahmenteil 3.1 ist ein Betätigungsteil 3.2 in
Form einer rechteckigen Platte angeordnet sowie eine
Membran 3.3, in Form eines im Wesentlichen rechtecki-
gen Elementes. Das Betätigungsteil 3.2 ist hinter der
Membran 3.3 angeordnet, so dass ein Benutzer durch
Druck auf die Membran 3.3 das Betätigungsteil 3.2 ver-
stellt und durch dieses auf den Mikroschalter 6, insbe-
sondere dessen Schaltstößel 6.3 einwirken kann.
[0017] Die Membran 3.3 ist fest mit dem Rahmenteil
3.1 verbunden, wie insbesondere in Figur 5 ersichtlich
ist. An die Membran 3.3 kann noch nach rückwärts ab-
ragend eine Dichtung 3.4 in Form einer Weichkompo-
nente angeformt sein.
[0018] Die Rastnasen 3.5 des Rahmenteils 3.1 dienen
zur Verrastung in der entsprechenden Einbauöffnung.
[0019] Das Betätigungsteil 3.2 ist ebenfalls rückseitig
der Membran 3.3 fest mit dieser verbunden.
[0020] Wie insbesondere aus Figur 5 ersichtlich, ist
der Abstandsspalt 3.8 zwischen dem Rahmenteil 3.1 und
der ersten langen Randkante des Betätigungsteils 3.2
deutlich größer als der Abstandsspalt 3.9 zwischen der
zweiten langen Randkante des Betätigungsteils 3.2 und
dem Rahmenteil 3.1. Hierdurch wird erreicht, dass bei
Druckausübung auf die Membran 3.3 und damit auch auf
das Betätigungsteil 3.2 in Richtung des Pfeiles 7 in Figur
5 eine Verschwenkung des Betätigungsteils 3.2 in die
Position 3.7 erfolgt, und zwar um die Schwenkachse 3.6,
die durch die Membran im Bereich des schmalen Spaltes
3.9 erzeugt ist.
[0021] Wie insbesondere auch aus der Darstellung ge-
mäß Figur 6 ersichtlich, sind die Abstände zwischen den
beiden kurzen Randkanten des Betätigungsteiles 3.2
und dem umgebenden Rand des Rahmenteils 3.1 etwa
gleich groß wie der große Spalt 3.8, um die gewünschte
Beweglichkeit zu erreichen, wie sie in Figur 5 veran-
schaulicht ist.
[0022] Das komplette Bauelement, wie es beispiels-
weise in Figur 5 gezeigt ist, ist mit dem Bezugszeichen
3 bezeichnet.
[0023] Zudem kann rückseitig des Betätigungsteils 3.2
nahe des zu dem großen Abstandsspalt 3.8 benachbar-
ten Rand ein Vorsprung vorgesehen sein, der in Richtung
des Mikroschalters 6 zielt und im Falle der Betätigung
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auf diesen, insbesondere dessen Schaltstößel 6.3 ein-
wirkt. Hierdurch wird einerseits der Schaltweg verkürzt
und andererseits ist die Ausrichtung so vorgenommen,
dass der Mikroschalter 6 mit seinem Schaltstößel 6.3
schräg zum Betätigungsteil 3.2 gerichtet ist, so dass das
Betätigungsteil 3.2, insbesondere der Vorsprung daran,
bei betätigtem Betätigungsteil, wie in Figur 5 veranschau-
licht, axial auf den Schaltstößel 6.3 einwirkt.
[0024] Zusätzlich kann am Träger 5 des Rahmenteils
3.1 nahe der Randkante des Betätigungsteils 3.2, die
dem schmalen Abstandsspalt 3.9 zugeordnet ist, ein als
Gegenlager dienender Vorsprung 5.1 ausgebildet sein,
an dem sich das Betätigungsteil 3.2 in der Betätigungs-
lage abstützt, wodurch die gewünschte Beweglichkeit
unterstützt und gefördert wird. Die mit dem Betätigungs-
teil 3.2 zusammenwirkende Randkante des Vorsprunges
5.1 kann dabei schräg gerichtet oder gewölbt sein, wie
insbesondere in Figur 4 ersichtlich.
[0025] Des Weiteren ist es möglich, das Betätigungs-
teil 3.2 über ein Filmscharnier 3.8.1 am Rahmenteil 3.1
anzuformen, wobei das Filmscharnier den schmalen Ab-
standsspalt 3.9 überbrückend angeformt ist. Auch eine
solche Ausbildung kann die gewünschte Beweglichkeit
und zielgerichtete Beweglichkeit unterstützen und/oder
bewirken.
[0026] Die Erfindung ist nicht auf das Ausführungsbei-
spiel beschränkt, sondern im Rahmen der Offenbarung
vielfach variabel.
[0027] Alle neuen, in der Beschreibung und/oder
Zeichnung offenbarten Einzel- und Kombinationsmerk-
male werden als erfindungswesentlich angesehen.

Patentansprüche

1. Griffteil (1) für Fahrzeugteile, insbesondere Türen
oder Klappen (2), mit Entriegelung durch einen Mi-
kroschalter (6), der an einem Rahmenteil (5) gehal-
ten ist, das eine Öffnung aufweist, in die eine Mem-
bran (3.3) eingebracht ist, und hinter der ein Betäti-
gungsteil (3.2) angeordnet ist, so dass ein Benutzer
durch Druck auf die Membran (3.3) das Betätigungs-
teil (3.2) verstellt und auf den Mikroschalter (6) ein-
wirkt, dadurch gekennzeichnet, dass die Mem-
bran (3.3) fest mit dem Rahmenteil (3.1) verbunden
ist und das Betätigungsteil (3.2) fest mit der Mem-
bran (3.3) verbunden ist, und dass zwischen den
Randkanten des länglichen Betätigungsteils (3.2)
und dem dieses umgebenden Rahmenteil (3.1) ein
Abstandsspalt besteht, der von der Membran (3.3)
überdeckt ist, wobei der Abstandsspalt (3.8) zwi-
schen dem Rahmenteil (3.1) und der ersten langen
Randkante des Betätigungsteils (3.2) größer ist als
zwischen der zweiten langen Randkante, so dass
bei Betätigung des Betätigungsteils (3.2) durch
Druckausübung auf die Membran (3.3) eine
Schwenkung des Betätigungsteils (3.2) um eine
Schwenkachse (3.6) erfolgt, die durch den elasti-

schen Bereich (3.9) verläuft, der zwischen der zwei-
ten langen Randkante und dem Rahmenteil (3.1) an-
geordnet ist.

2. Griffteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen den beiden kurzen Randkanten
des Betätigungsteils (3.2) und den dazu benachbar-
ten Rahmenteilen (3.1) ein Abstand besteht, der et-
wa dem großen Abstandsspalt (3.8) entspricht.

3. Griffteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass rückseitig des Betätigungsteils (3.2),
nahe dessen dem großen Abstandsspalt (3.8) be-
nachbarter Randkante ein Vorsprung abragt, der auf
den Mikroschalter (6) zielt und auf diesen einwirkt.

4. Griffteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mirkoschalter (6) mit sei-
nem Schaltstößel (6.3) schräg zum Betätigungsteil
(3.2) gerichtet ist, so dass das Betätigungsteil (3.2)
oder der Vorsprung bei betätigtem Betätigungsteil
(3.2) axial auf den Schaltstößel (6.3) einwirkt.

5. Griffteil nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der große Abstandsspalt
(3.8) etwa doppelt so breit wie der kleine Abstands-
spalt (3.9) ist.

6. Griffteil nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass am Träger (5) des Rahmen-
teils (3.1) nahe der Randkante des Betätigungsteils
(3.2), die dem schmalen Abstandsspalt (3.9) zuge-
ordnet ist, ein als Gegenlager dienender Vorsprung
(5.1) ausgebildet ist, an dem sich das Betätigungsteil
(3.2) in der Betätigungslage abstützt.

7. Griffteil nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Betätigungsteil (3.2) mit
einem Filmscharnier (3.8.1), den schmalen Spalt
(3.9) überbrückend, am Rahmenteil (3.1) angeformt
ist.
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